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Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21 / 9 20 07
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Fit in den 
Sommer.

Ernährungskurse bei uns
jeden Dienstag 19.00 Uhr

®

BODYMED-Center Ommersheim
Saarbrücker Straße 25 b

66399 Mandelbachtal/Ommersheim
Telefon (0 68 03) 98 18 81

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:

Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen

Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

Bühler Str. 75 � Güdingen � Tel. SB 87 16 17

E-Mail: info@kuechen-junius.de

www.kuechen-junius.de

Heizöl
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Tel. (06894) 52072
www.oelheizung.info

Rebmann & Gingrich
Heizung - Sanitär - Umwelttechnik
Solar - Bäder   … und der passende Service dazu

0 68 94-58 10 25
Rohrbacher Str. 1a · St. Ingbert-Hassel

*NEU* Finanzkauf
ab 39,- € mtl. ohne Anzahlung

06894-4781

Heizöl
immer preiswert
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St. Ingbert/Blieskastel. An die-
sem Montagabend, 16. Juni, wol-
len sowieso alle nur das Eine:
Fußball! Das entscheidende EM-
Spiel Deutschland gegen Öster-
reich ist als Public Viewing unter
anderem im Foyer der Mensa
Saarbrücken, im Centrum für
Freizeit und Kommunikation in
Spiesen-Elversberg und im St.
Ingberter „blau“ zu sehen, An-
stoß ist um 20.45 Uhr.

Im JUZ in Neunkirchen spielt
am Dienstag, 17. Juni, ab 20 Uhr

die kalifornische Screamo-Band
Commadre: Brachialer Hardcore
mit politischen Texten.

Das Noise-Trio Die Mannequin
begeistert am Mittwoch, 18. Juni,
das Publikum live im Kleinen
Club der Garage. Ab 20 Uhr gibt
Sängerin Care Failure alles.

The Dark Side of the 80s prä-
sentiert das Sound in Dillingen
am Mittwoch, 18. Juni: Ab 22 Uhr
ertönt in der Keller-Kultdisco das
Beste aus Wave, Synthie, Inde-
pendent und Underground. Wer
da nicht tanzt, ist wirklich selbst
schuld.

Ganz großes Theater: Am Don-

nerstag, 19. Juni, wird das Stück
„Jekyll & Hyde“ aufgeführt, na-
türlich im Saarbrücker Staats-
theater, wo sonst. Die Musik zu
der kultigen Horrorstory um ei-
nen angesehenen Bürger mit ei-
nem geheimen Doppelleben
stammt von Frank Wildhorn. Los
geht es um 19.30 Uhr. Für Schüler
und Studenten gibt es übrigens
ermäßigte Karten.

Im Irish Pub Saarlouis herrscht
donnerstags grundsätzlich Hoch-
betrieb: Denn dieser Wochentag
steht ganz im Zeichen der spaßi-
gen Karaoke-Night. So auch am
19. Juni, ab 21.30 Uhr.

täglich

Die POTATOtäglich-Vorschau für die Woche: 
Auf zum Deutschland-Spiel im St. Ingberter „blau“
Von POTATO-Redaktionsmitglied 
Nicole Bastong

Die Partybilder vom Wochenende: So war’s am Freitag bei Big Abi
Break in der Congresshalle in Saarbrücken. Fotos: SOL

TERMINE

BIESINGEN

Wiotte zeigt „Menschen
und Metamorphosen“
Eine klare Dreiteilung zeich-
net die Ausstellung „Men-
schen und Metamorphosen“
von Cilli Wiotte in der Biesin-
ger Galerie Am langen Tal,
Pfarrer-Haas-Straße 3, aus.
Neben der griechischen My-
thologie geht es auch um Psy-
chologie, im dritten Teil sieht
man Stillleben mit Blumen
und Landschaften. cas
� Bis zum 29. Juni ist die
Ausstellung Cilli Wiotte jeweils
von freitags bis sonntags zwi-
schen 15 und 19 Uhr für das
Publikum geöffnet.

ST. INGBERT

Ölmalerei von Bärbel
Schön in Galerie Steines
Die Hasseler Künstlerin Bär-
bel Schön stellt bis 31. August
zeitgenössische Ölmalerei in
der Blumen- und Bildergalerie
Steines in der St. Ingberter
Kaiserstraße 72 (Fußgänger-
zone) aus. Titel der Ausstel-
lung: „Stimmen der Erde“. red 

WITTERSHEIM

Fotos zum Wandel der 
Jahreszeiten ausgestellt
Unter dem Titel „Im Wandel
der Jahreszeiten“ zeigt Rainer
Barth noch bis Ende August 36
großformatige Fotos von Na-
turlandschaften im Kultur-
landschaftszentrum Haus
Lochfeld bei Wittersheim. Die
Ausstellung ist jeweils mitt-
wochs und sonntags von 14 bis
18 Uhr zu sehen. red

ST. INGBERT

Galerie KA zeigt
stimmungsvolle Arbeiten
Bis Freitag, 18. Juli, zeigt die
Galerie KA im Foyer der Stadt-
bücherei die Ausstellung
„Stimmungsvolle Augenbli-
cke“. Gezeigt werden Arbeiten
von Anne Heisel, Bärbel Schön
und Margit Daut. red
� Öffnungszeiten: Montags
bis donnerstags von zehn bis
17 Uhr, Freitag und Samstag
von zehn bis 13 Uhr.

Gräfinthal. Es qualmt, blitzt
und kracht. Die Nebel lichten
sich, und das Biest ist zum
schönen Prinz verwandelt. Mit
„Die Schöne und das Biest“ fei-
erte ein anrührendes Märchen
Premiere auf der Naturbühne
Gräfinthal. Frei nach dem
Stück von Madame Leprince de
Beaumont werden im Haus der
Schönen Klischees weiblicher
Stärken und Schwächen unter-
haltsam belebt. Belle, die
warmherzige Tochter, ist im
Vergleich zu ihren selbstsüchti-
gen und faulen Schwestern

leicht als besonders liebens-
wert und warmherzig zu erken-
nen. Akustisch eindrucksvoll
und Spannung verheißend
heult der Wind durch den Wald,
als Belles Vater Zuflucht in ei-
nem verwunschenen Schloss
suchen muss. Dort spricht der
Kerzenleuchter mit französi-
schem Akzent, die Wanduhr ist
meist anderer Meinung, die
Terrine ist eine Madame und
die Garderobe ist eine Made-
moiselle. Entzückende und
fantasievolle Kostüme unter-
streichen den märchenhaften
Charakter der Handlung. So
freundlich wie die sprechenden
Einrichtungsgegenstände, so
ungehobelt ist ihr Schlossherr.
Doch hinter dem hässlichen
Untier verbirgt sich eine trauri-
ge Seele. „Ich will doch nur
nicht mehr so alleine sein“
rechtfertigt sich das Biest und
wirkt nur noch halb so fürch-
terlich. Sehr unterhaltsam sind
die Dialoge, mit denen sich
Monsieur Lampiere und Tick
Tack bemühen, ihrem Schloss-
herrn Nachhilfe in guten Ma-
nieren zu geben. Haare richten,
Krallen schneiden und ein Bad
verordnen sie ihm, und natür-
lich einen freundlicheren Um-
gangston. Und das Biest verän-
dert sich. Brillant gespielt, wer-
den seine Töne immer freund-
licher, sein Umgang mit Belle
immer einfühlsamer. Ein gan-
zes Kinderorchester bestellt
der Schlossherr, um seine
Schöne zum Tanz zu führen.
Rührend ist die Szene unterm
Rosenbusch, als Belle ver-
spricht, zu ihm zurück zu kom-
men. Und das Biest lässt sie zie-
hen. „Weil ich sie liebe“, be-
gründet es den Entschluss. Und
hat sich spätestens da auch in
die Herzen der Zuschauer ge-
spielt. Doch kein Märchen oh-
ne Dramatik kurz vor dem gu-
ten Ende. Vor allem die jungen
Besucher verfolgen gebannt, ob
die gute Belle trotz der Intrigen
ihrer Schwestern rechtzeitig
zum verwunschenen Schloss
zurück findet. Mit Blitz und
Donner löst sich die Spannung.
Im Nebel der Pyrotechnik ver-

schwinden die düsteren Schat-
ten vorm Schloss, erblühen Ro-
sen, und das Biest verwandelt
sich zum Prinzen. Die Insze-
nierung macht es auch kleinen
Kindern leicht, die Handlung
zu verstehen. Die Übergänge
sind gut nachvollziehbar und
außerdem erklären ein gar
nicht so rabenschwarzer Rabe
und eine gute Fee die Zusam-
menhänge. Wahrlich märchen-
haft sind die Kostüme, mit de-
nen die Laienschauspielerin-
nen und -schauspieler des Kul-

turvereins Bliesmengen-Bol-
chen außer Beifall auch sponta-
ne Ahs und Ohs der Bewunde-
rung ernteten. Der Schauspiel-
nachwuchs hatte viel Spaß, als
Instrument oder Besteckteil
verkleidet, beim farbenfrohen
Bühnengeschehen mit zu mi-
schen. Lag es am wenig verhei-
ßungsvollen Wetter oder der
Europameisterschaft? Mit
rund 200 Zuschauern waren
bei der Premiere die Reihen
ungewöhnlich leer. Der Span-
nung tat das keinen Abbruch.

Ein Untier mit viel Charme
Premiere „Die Schöne und das Biest“ auf der Naturbühne Gräfinthal

Auf die inneren Werte kommt
es an! Auch in dem Stück „Die
Schöne und das Biest“, das auf
der Naturbühne Gräfinthal
Premiere hatte. Die Schauspie-
ler aus Bliesmengen-Bolchen
ernteten viel Beifall.

Von SZ-Mitarbeiterin
Maria-Elisabeth Röder

Unterm Rosenbusch gestehen sich Belle (Claudia Zapp) und das
Biest (Thorsten Dinscher) ihre Zuneigung. Foto: Röder

AUF EINEN BLICK

Unter Leitung von Gud-
run Zapp spielten: Biest
(Thorsten Dinscher), Bel-
le (Claudia Zapp), Rot-
munde (Carolin West-
rich), Melinda (Michaela
Jost), Vater (Martin Birs-
ter), Maurice (Christian
Mischo), Albert (Michael
Nagel), Gaston (Tobias
Heinen), Monsieur Lam-
piere (Kevin Sommerla-
de), Tick Tack (Markus
Fillgraf), Madame Terrine
(Hilde Schmelzer), Ma-
demoiselle Garderobiere
(Catrice Lorenz), Zim-
mermädchen (Lisa Ham-
mer), Löffelchen (Timon
Satzky), Gäbelchen (Felix
Lauer), Messerchen (Da-
ria Weller), der schöne
Prinz (Christian Som-
mer), Fee (Kristina Din-
cher), Rabe (Laura Klein)
und andere. Außer dem
Biest sind alle Rollen
mehrfach besetzt, damit
viele Mitglieder des Kul-
turvereins ihr Können auf
der Bühne zeigen. roel

Blieskastel. Das Große Heinz-Er-
hardt-Buch diente als Vorlage für
zirka 50 Lieder, Balladen und
Chorsätze, die Helmut Hofmann
komponiert hat. In der Zeit vom
14. bis 18. Juli findet das Projekt
Chor Intensiv der Saarpfälzi-
schen Sommerakademie in Blies-
kastel statt und bereitet ein Kon-
zert vor, bei dem am 19. Juli eini-
ge der Heinz-Erhard-Stücke auf-
geführt werden. 

Helmut Hofmann leitet seit
1984 das Vocalensemble Saar und
gründete 2001 den Projekt-Kin-

derchor Kirkel. Er war lange Lei-
ter des Männer-, Frauen- und
Kinderchors des Sängerchores
Saarbrücken-Bischmisheim. In
Kirkel führte er den Messias, die
Johannes-Passion von G. F. Hän-
del, J. S. Bachs Weihnachts-Ora-
torium, Johannes-Passion, Mag-
nificat und verschiedene Kanta-
ten auf. Hofmann hat auch Kin-
der-Musicals geschrieben (Text:
Bärbel Jenner), unter anderem
Mara und die Fledermäuse (drei
Aufführungen mit der Grund-
schule Friedrichsthal), Katinka,

das Wolfskind. Er war zudem mu-
sikalischer Leiter von Opern-
Produktionen unter anderem in
Schwetzungen und bei den Deut-
schen Mozart-Festspielen und ist
Liedbegleiter verschiedener Sän-
ger und Sängerinnen. red
� Anmeldungen zur Kurswoche
Chor Intensiv der Sommerakade-
mie in Blieskastel unter: Fax
(06842) 926 23 18 oder im Inter-
net.

Chor Intensiv vertont Heinz Erhardt
Kurswoche in Blieskastel bereitet auf das Konzert des Ensembles am 19. Juli vor

Im Internet:
www.artefix.de
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St. Ingbert. Am Mittwoch, 18. Ju-
ni, acht Uhr, liest der Autor Jens
Schumacher für die beiden fünf-
ten Klassen der St. Ingberter Al-
bertus-Magnus-Realschule in der
Stadtbücherei. 

Bei der Lesung des 1974 in
Mainz geborenen Autors, der un-
ter anderem die Reihe „Der Magi-
sche Stein“ oder das Werk „Nes-
sie, Yeti & Co. – Mysteriösen We-
sen auf der Spur“ schrieb, handelt
es sich um eine Veranstaltung des
Friedrich-Bödecker-Kreises
Saarland. mal

Jens Schumacher hält
eine Lesung für St.

Ingberter Realschüler 


